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Ganzheitliches 
Wissensmanagement
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Defintion von Wissensmanagement

Wissensmanagement bezeichnet einen 
integrierten Ansatz zur Lieferung, Verwaltung 
und Nutzung von Wissen aus unterschiedlichen 
externen und internen Quellen wie Mitarbeitern, 
Dokumenten und Daten sowie zur Planung und 
zum Controlling dieser Prozesse.
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Ziele setzen
Planung

Bewertung
Controlling

Erwerb

Entwicklung

Bewahrung
Erfassung

Iden-
tifikation Nutzung

Verteilung

Ganzheitliches Wissensmanagement
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Von Unternehmenszielen zu Maß-
nahmen des Wissensmanagements

Unternehmens-
ziele

Geschäfts-
prozesse WM-Prozesse

WM-Ziele

WM-MaßnahmenMaßnahmen
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Herausforderung: Globalisierung

Verteiltheit der Kunden
Sprachen, Genehmigungsregeln der Staaten, kulturelle 
Randbedingungen

Verteiltheit der Produktion
(des Unternehmens)

Verteiltheit der Konkurrenz
Sprachen, internationale Firmenbeschreibung und 
Berichterstattung
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Herausforderung:Verteiltheit der Arbeit

Austausch von Erfahrungen über große Distanzen

Projektinformationssysteme zu verteilt bearbeiteten 
Projekten

Standardisierung des Vorgehens in verschiedenen 
Standorten

Sprachproblem

bei Arbeit am Computer: Gruppenarbeitssoftware
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Herausforderung: Personalfluktuation

Wissen des erfahrenen Personals bewahren

Zeit des erfahrenen Personals sparen

neues Personal schneller informieren
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Herausforderung: Innovationszyklen

Innovation beschleunigen durch
Parallelarbeit

bessere Kommunikation

Ausnutzen von Synergien zwischen unterschiedlichen 
Arbeitsbereichen

Wiederverwenden

Innovation kostengünstig durchführen durch
Fokussierung des erfahrenen Personals auf echte Probleme

schnelle Einarbeitung weniger erfahrenen Personals

weniger Experimente (bessere Vorbereitung)
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Herausforderung: Kostendruck

Kosten senken durch

kostengünstigere Entwicklung (s. vorherige Folie)

Mehrfachverwendung von Teilen

Reduktion von Ausfallzeiten

flexible Personenauslastung
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Herausforderung: Qualitätsdruck

Qualität verbessern durch

stärkere Standardisierung und Normierung

Auditierung durch Kunden (Pharma, FDA und Automotive)
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Herausforderung: Wettbewerbsdruck

schnellere Angebote

Wissen über Kostenstrukturen

Wissen über Konkurrenten

Wissen über Marktnischen/Marktbewegungen
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Herausforderung: Kundenorientierung

Wissen über Kunden ausnutzen

individualisierte Lösungen

individualisierter Kundendienst
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Das Wichtigste in Kürze

Ziele setzen
Planung

Bewertung
Controlling

Erwerb

Entwicklung

Bewahrung
Erfassung

Iden-
tifikation

Nutzung

Verteilung

Unternehmens-
ziele

Geschäfts-
prozesse WM-Prozesse

WM-Ziele

WM-MaßnahmenMaßnahmen
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Drohende Gefahren ohne Wissensmanagement

Verlust des Wissens erfahrener Experten

Mangelnde Innovationskraft

Unnötig hohe Kosten

Unvollständiges Ausschöpfen von Qualitätspotenzialen

Wettbewerbsnachteile



SCHEMA

Fallstudie
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Beispiel: Excel-Datei mit 20 Taben und hunderten von Audit-Fragen
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Kontakt

Zentrale Nürnberg
Andernacher Strasse 18
D-90411 Nürnberg
Tel: (+49) 911 / 58 68 61 0
E-mail: info@schema.de

SCHEMA im Internet SCHEMA auf der Messe

Vertriebsbüro Düsseldorf: Königsallee 60 F; D-40212 Düsseldorf;
Tel: +49 (0)211 8903-380; Fax: +49 (0)211 8903-382
Vertriebsbüro Bremen: Seehauser Str. 27; D-28879 Grasberg (bei Bremen);
Tel: +49 (0)4208 895-646; Fax: +49 (0)4208 895-647
Vertriebsbüro Stuttgart: Obere Sackgasse 8; 71332 Waiblingen;
Tel. +49 (0)7151 5029-854; Mobil: +49 (0)171 7354164 


